
für Arrhalt urd

die rovin
Chüri wo ew,

en
Jahrgaug 193.,

ennnnnneaeeeeeee re Soe c
n 3 Ruf r u Derennt Sratts-Setlagen: Haleiqer Couraez

gen weite Ausgabe l T
Le et der Feesdtrian

t füntzuutune Seht 2242 r r h

GSerchätt in Falle a 5. Ceiprigerrr 7.Se e e r. Donnerstag 26. Juli 1900. 2.

Die Währnngsfrage in Dentſch-
Samoa.

Man ſchreidt uns aus ApiaUnſere kaufmänniſchen re ſind zur Zet in großer Auf-
ung Ss handelt ſich um die F. wäbr S

Gouverneur bat en die hiefigen Geſchäftölerze eneiten erlaffen, welches zjetn dezüglich der z Ein
rung der d Keichsmeartrckrung zu keantwortende
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Fragen enthält Ein Reſultat dieſer Anfrage iſt noch nicht de
kannt ge en. es iſt ſchon jezt Haar erfchthc, das ricät
nut S mit a, ſondern auch die Mehrzahl der ſeloſtändigendeuten ehe gegen die Einfährung der
Re e S Es iſt dies leicht erklöck da

irre Waaren heauztſeceſis von Regferzland,

nd die defür nur inengliſcher oder man Ser Strux g. ſei es derch Searjendung

ad dera am lage grkufte Secdſel, leiſten könner. Wird die
grfesi Se 3eclikrait nictd utſcher Möcrje e lig en jo wirdes zuf den Jniela zur Zen vrerhendene engltiche G bald gänzlich
rericwinden und die e der Geſchäftelente wird adhärgig von
den wenigen hier rerdaaderen t gtofen Geſchäftehcuiern zur Se Saffun
con Treatten in englij Währung, was waturgemes zu Zeitenrortitante Agiokeoſten h ſo zeitweiſeerentuell die
Seſchaffung on Wechſeln zur Deckung der impertirten Waaren
z7ajlich gus ſchließen würde. Eine Treiserzöh ung aller
Waaren mütte die Folge ſein, gleichzeitig eder auch die Veortring erung
2ller GSebealte und Enkeänfte i es der Minderwertigkeit
der Markwäbrung. Die Gegner der Merkwährung ſtellen ferner

tie nicht notemendiger WeiteL.Sehauptung auf, da die Geſdwcbrun
r c tF feigen hade, was die Kupre in Indien und der Toller in

Kanada zur Senüge beweiſe Die Einführung der Warkwcbhrung
würde nict nur den enghiſchen und emerttaniichen Handel ſesdig
ſendern ganz unrötigerweiſe den geſammten Sende Samses i
trähugen und eine günſtige Entwickelung der Jn ſein verhindLergegen Eft ſta re hen Standgunkte e
wenden. e Zeit beten mir Dorprelwchrung. Scdrend
aber im Verkehr nur engkſcses Seld zu finden iſt, ſind alle Joll
und Abgaben in ameritenticher Dollarwöbrung eder deren Aegqui
relent zu zaßlen. Je wo die Jafeln deutfch ge

fie t Aasmalie, wenn in einerr pie deutſche Mänze nicht kurs-
daßfe zig iſt. Es Sede daher nicct zu viel oecrlangt ſein,

in Zukunft deu tfses Geld zju gleichem Kurſe, wie
engliſhesundamerikaniſſsesSeldenellen Kaſſeneng rmmen werden u. Jn Tonga iſt dieſes Verfabren
ſhen Engt eingeführt und bat ſich anſceinend dercbrt. Diein Aus e er kt edeutſg Damsferserkindung
mit Samoa wird jedoch manche Veränderung inden ſemorniſchen Sendelsbenrtung kerrorrafen. Wenn zur
Zert es alle einen Geſchäfts e ihre Waaren, unter denen
en greser Theil deutſche Fobrikat i, ren Sgdnen und Auck-land be chen. anſtatt direkt ven Dertſchland, ſo ift ein Haustzrund
dafür S es an einer direkten Dampferoerdindang
fezlt. Die Unleadung der Vasten in Sad nen
in engliſche Demgfer m2ht viele Keoſten, erferdert
die Denſte eines Azenten und keat oft viel Zeirzerlaſt in der
Serierung zur Falle Sdenſo hindechc für direkte Handels
eneäur it Deutjcland iſt d 2 kam
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Da es ader die
beſonders in den deutſchen Kolonker e m 26 en, ſo ESanteung der deutichen Markwährung nur eine Frage der Jeit ſein

her iſt es rathſem, damit gierh im Anfeng
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Rothmendiakect iſt. würden fich u die in dem erwäbaten Kund
ſtreben aufgeſtelten Fragen über die Sorten und Quantitäten
des einzu führenden dentſchen Geld, Silber und Vapiergeldes rer
der Hand erkedigen. Einem erfahrenen Bankdeamten dürfte es hier
ans Ort und Stelle nicht lange Zeit koßen, ſs über alle dieſegenügende Eſct und jiuverläfftge a zu ver

Dentſches Reich.
Halle, 25. Juli. li

J des Kaiſers in Elberfeld nnd Barmen.
Jn der Stadtvere j SDberbärgerweiſter ein Schre hen d des gehn
welchem dieſer ihm mittheilt, daß, nach einem S
des Miniſters des Jnnern, der Kaiſer infolge eines von
dem Oberbürgermeiſter, dem Bürgermeiſter von Elberfeld
und dem La dratt des Kreiſes M nn gemeinſchaftlich
geſtellten Antrages erklärt St. anläßlich der Fertig

Veohwinkel bis Barmen, der
ſtellung der Schrebebehn ron

neuen Rathhaujes in ElberfeſdRuhmeshale in S desarmeund des Siegessrunnens i in Vohwinkel, den Städten Elberfeld

und Barmen ſowie dem Kreiſe Mettmwann einen Beſuch zu
ſtatten und den Beſuch vorläufg vor der nach dem 15. Oktober

ſ T rdenkma la in Hildesheim inſtat ndenden r ungtattfin Se en t hart 23
WAna r w. er RAusſicht ſteät. Ob di eiſe theilnehmen wirs,

x r 2 eläst ſich zur Jeit nos micht t n
7Die Kaiſerin i mit den Vr zen Eitel Friedrich und

f n Be S S 2Adalbert an Bord der Deacht „Jduna geſtern Abend in Kiel
eingetroffen.

Die Königin von Sachſen hat Dienstag a geiegent-l eines fwr; en Aufenthaltes in der Zu Stretien Ausgletten
auf der Trepre daietlsſt emne Lichte Quetſchwunde em Hinterkerf er
litten. die S e Tas RKube und rerlangt, zu irgend
meler Veſorgets rer kernen Arles giert. Die Rachterbe war eine
gute und Sandfteder nicht vordenden.

Der Staatsſekretär Graf Bälow empſeg vorgeſtern d
Serhafter ren m r wert und àdie Beolſchafter Oeſeceich Ungarns, Frankreichs, Italiens und
den engitjchen J. Es legt nabe, e das ſichder Staatsſette: i dieſer Se legenheit mit den Herren er die
chineſiſche Angriegen den unterhalten habe.

BVerfonalnachrichten. Der zAllg. Zt. t eige
gedentt der Reicstanzier ficc Beute zum Serdres ber dem Kaiſer nech
Bremerhafen zu begeben. Der „Nei Sag veröffentlicht dieErnennung des S Leutnants Fretkerrn Semmingen mit dem
l. Oktober zum Bräſdenten des Retaemig. Ges C Ober
Rezierunge rath Neuhaus iſt

nitera ernannt.
zum RMint terialdtrettar im Dandeis-

Sammelſtele für Liebesgaben für das oß aſiatiſche
Ezpeditionekor pe. Der Kriez-miniſte: eringt, wie der Kerch-
Anzeiger* müitbet, zur allgemeinen zntais, daß in Sremen eine
Sammelſtelle für 2iebes gaben für das eeſatiſche Erpeditionskerzs
rrictet iſt. Der Kriegsminifter bictet, die Sendungen an die Babn-
bsfetomman dent in Sremen zu rickten mit deutlichen
Aufſchrift „Sieceszaben für des e Erveditienstorze“,und ſie mit erner trien Sezeis: 2 des Jnkalts zu
rerſehen. Der Kriegsminiſter dittet ſelig die Saben mit vor
S 4. Auge en de oeige Kommandantur zu ſchicken. Der katſer-
le Keommißfar der freiwiligen Krankenpſege Graf ren Selms
dtttet gleichfalls, die Sendungen ab 4 Are it der Aufſchrift
S die freiwillige Krankenofege an die Bahrkeofskommandentur
in Stemen ju tichten, baar Sedmiarel dec unmittelkar an den
a. Serlta F. R Ahbelmeplag 2, zu überweiſen.

Des KeisVeſtamt traf im Einvernehmen mit dem Kriegs
miniſterium und dem KeichMarineamt eine Tinrichtung, die den

Verkehr vom Ofſtaſiatiſchen ESzveditions-
korps nach der Heimath zu mäßigen Sä zen und in ge
wiſſen Fällen ſogar unentgellich ermöglicht. Ern Verjeichni on
etwa 100 Nachrichten für die während des Kriegszuſtandes erf fabrungs
gemäs ein alge meines Bedärfais vorliegt, wurde aufgeſtellt Jede
dieſer Nachrichten bat eine fertlaufende Nummer Außerdem
er iel jeder Solda: des Erreditionstorzs eine Rummer, unter der ſein
Name und eine on ihm deſtimmte Adreſſe in a der Hermats eingetragen
wurde. Das Feldtelegramm des Soldaten beſteht alſo aus zwei Zatzien,
nämlich der Telegrape dennu mmer des Abſenders und der Nummer der
in üdermitteinden Raaricht Dieſe Nachristen werden täglich geſammeltW zu einem Telegramm isfammen geſtellt, n a

telegrapéenamt in Serſia Sbermittelt wird.
nen Telegramme wieder aberſegt refſater

Für eine ſolche 2272 nas der Heimath zaslen die Offiere 6 Mk

die Unterefftzt r Sei Nacriagen und Aehnliches be-
r a et ſofern die Not wendigkettTacriat n dem Vorgeſegten ſenders anerkannt werden iſt.

Die Telegrammgetühr kann in Freimarken entrichtet werden und esempfiehlt fich dessals, die in Se nächſten Zeit Abgehenden mit Frer

marken zu einer und zwei Mark auszußatten oder ihnen ſolche in

Sriefen TDie Velksztg.“ bringt ein Mittheilung Sangebliche ver im breußiſchen Diniſterrath bezä
lich der im Jahre IS85 erfolgten Verleihuag einer Or den
an ung an den früheren Reichsta aspräſidenten Freiherrn
o. *Berenberg. Die Beſtimmtheit, ſo ſchreibt die Nordd.
Allg. c mit der dieſe Mitteilung auftritt ändert nicht
an der Thatſache, daß ſie volſtändig aus der Luft gegriffen iſt.

Segenäber Meldungen von verſchiedenen Seiten über die
e vapftlichen Nuntiatur in Deutſchland etont

h ber eine räanliche Nuntiatur für Deutſchland keine

kann, da e Sehr überhaupt nicht ſtattze

Die des Verbots des Streikpoſtenſtehens in iſt haut wir hören darüber
Die Bürgerſchaft lehnte einen Antrag des Mitgliedes VDape,

an den Senat ein Erſuchen um Aufhebung der Verordrung be
treffend das Verbot des Streipeoſtenſtehens zu richten, mit allen
gegen die Stimme des Antragſtellers a. Im Laufe der Debatte
erlärie der Senatetocmiſſar, Senat Dr. Feklng, die Ber
erdneng ſei rem Steete nickt auf und des S 366
Nr. 10 des ReichsStrafgeſegtuck-, ſondern kraft der ihn
zuſtehenden allgemeinen Velijeheoheit erlaſſen werden. Der
Senat habe 2uf Grund jelreicher Gerichtezrerbeandiungen die
U e r des die Serordnurg nothwendig fer, da in
dere elben teikrofſtenſtesSerara via wieſen S Auch ſei

die Verordnung mit J e eſpruch ſteke, da es wicht die Arf der ReichGeſesgetung ſein

köane, daß die Rückſicht auf die Stretkenden über die r f
das allgemeine Wosl geſtellt werde.

Ueber die Thätigkeit des dreußiſchen Finanz-
minifſters für das Unterrichtezweſen ſchreiben die
„S. S.

t C t

r i 7e re
deuarde. es möcten die fürAls jüngü der Vorſchkag gemacht mich

die einzelnen Gewerbeieige erricteten Berjacheanſtalten die ſtetige
ustildung der in der Draris ftehenden Sewerbezzeidenden über

nekmen, wie die gewerblichen Fachſchulen ſie für die Jugend mm
die Hand urden daran ren etgzeinen

2

zigen preußiſceen Finangminiſters für dte tiats2 eſſen berztzeſe esen, Sitz ſich

Jahren in zanen Jungen ein eta Finanzmrniſter 5. Reuel als Hemmnaits
die Löſung ren Kulturaufgeten hie
sfreren iatten matt argetkan. daß anSehauaztungen nicht er nehres Dort t.

des zewertheen Unterictewejens ſteht es i andere an
die becrefenden Juden zu den Eats sfür 1888 S de s e das grwerd

e tie die nde Ausgabe von 1,5 Rilltogen Mark
fen. im Etat für I O iſt die Summe auf 45 Ridionen

auf 5,6 Wiltonen engewachſen. Wdie Unat-haitaaazatsſtes ſtaati faciculen angeht, ſo
in der Amtszet des Herrn 2. Miguel rerach
e Zuſchkſe zur Antritt geweraiicher Fachſctalen mehr

S orelt echrend dieſer Jeit akeite gebiete des Staates 2eaen, ſo die ſtactichen Maiſchinendbeau-

ſc2 d anderunterr: en n u. ſ. w. Sewisagerſcheften
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Es darf als ziemlich ſicher angeſehen werden,

nächſtjäsrige preußiſche Staatsh al
Forderungen betreffs Vermehrnſichtsbeamten enthalten wird. Das
Beamten iſt durch die Ausdehnung der Arbeitmit Aetorenberr eb S retterauf die Werkſtätten ert verden, S

J meine Wiederhol ng dieſer Erweiterung ſteht bei der Neuregelung

L i l 2der haus tnduſtrielen Verhältniſſe die doch auch
für eine naße Zeit zu erwarten iſt, bevor. S-
iſt ſelsſtwerſtändlich, daß angeſichts ſolcher Vorgänge die Einzel
ſtaaten und namnamentlich Denen mit der Verſtärkung derſichtskräfte nicht zögern kann. wie ja denn auch ſchon in einer

dem Etat des Handelsminiſteri: uns für 19
Denkſchrift darauf kingewieſen iſt, und es iſt

Devrerſtändlich, das ſich dagegen keine Oppoſttion gelten
m 5machen wird. Ratörli wird di Vermehrung der

J N J m BeBeamtenzahl im Verbältaiß zu der Arbeitszunghme ſtehen
Frau JeJrgend welche Aenderung dernirekterotzorgen nS rad r h dageg Jen, T ne ron erntgena FSeiten bei dieſer Gelegenheit erwartet wird, dürfte ausgefchlofßen

r 5F Gr indtehen,
Dieſe

ſein. Di es ge Auffichtso rgan jatian berukt au

welche Anfangs der neunziger Jahre gewählt wurden.
haben ſich abgeſehen daren, die denAuffichtsdeamten zuerſt äbertragene Dem wpftuſe rer ſtan

ſpäter wieder werdenabgenemmenz ubewchrt. Wenn hier und da einige Miß tiete in
die Erſcheinung treten, ſo ſind dieſe nicht mit der Art der
Organiſation, ſondern mit der ganzen Einrichtung verbunden
Das Verhältniß der berufe genoſſenſchaftlichen Auf ffichtsbeamten
zu den ſtaatlichen beiſpielzweiſe iſt noch immer nicht zufrieden-
ſtellend. Ale Mißſtände auf dieſem Gebiete zu beſeirigen, wir
aber kaum möglich ſein, da ſich ein Suberdirettoreverait-
niß zwiſchen den beiden Bear ateatategerien, welches alleirzu dem gewünſchten Ziele führen würde, nicht ſchaffen

c Man erſset dalaem d ene rungent ervefſt u den den euerungen,welche in dieſer Beziehung durch die Unfall Verſtcherungs-
Novelle geſ affen ſind, auch in dieſer Seziehnng eine durch
greifende Ve er beſſern n. Jmn Jnt tereßf der Ar rdeitgeber ſel ([bſt iſt
ferner durchaus nicht zu wün ſchen, das an der Orgeaniſatien

vorgen oe rerend Farif Aufſicht ufg mer 4 r Jender u hn. rd o W C.II um eden Jen, dte dem ver zge 222, 2 tenn r Begmten u r v t uDie I der d en e n 4 cz2 M
e v



Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des
Reichskanzlers betreffend die Handelsbeziehungen zum britiſchen
Reiche, wonach die Gewährung des Meiſterbegünſtigungsrechts für
Großbritanien, Jrland, die britiſchen Kolonien und auswärtigen Be
ſitzungen außer Kanada und Barbados über den 30. Juli 1900 hinaus
dis auf Weiteres in Kraft bleibt.

Den Befürchtungen, daß mit der erweiterten Zulaſſung
polniſcher Arbeiter Schäden in nationaler Beziehung ver-
bunden ſein könnten, ſind wir von Anfang an entgegengetreten.
Auch von anderer Seite werden dieſe Befürchtungen als unzu
treffend bezeichnet. So kommt der Profeſſor Otto Gerlach
in Königsberg, der ſich im letzten Hefte der Zeitſchrift für
Sozialwiſſenſchaft mit den Landarbeiterfragen in den öſtlichen
Provinzen Preußens beſchäftigt, am Ende ſeiner Betrachtungen
zu folgenden Ergebniſſen:

Wenn der Staat, ſo führt Gerlach aus, durch einen weiteren
Ausbau der Rentengutsgeſetzgebung nach den verſchiedenen
Richtungen die Gründung von Arbeiterſtellen ermöglicht und die
Koloniſation in großem Maßſtabe ſelbſt in die Hand nimmt oder
doch entſchieden beeinfluß, wenn fich die Arbeitgeber
genoſſenſchaftlich zur Seßhaftmachung der Landarbeiter
zuſammenſchließen, wenn vor Allem auch der Einzelne ſich redlich
bemüht, das Jnſten- und Scharwerkerverhältniß zeitgemäß den
beſonderen Verhältniſſen ſeines Gutes und ſeiner Arbeiter ent-
ſprechend auszubauen und in der Geſtaltung der Beziehungen zu
ſeinen Arbeitern ihre Intereſſen mit warmem Herzen und offenen
Augen berückſichtigt, wenn es gelingt, bei dem Abſchluß
der neuen Handelsverträge die Rentabilität des landwirth-
ſchaftlichen Betriebs, im Beſonderen des Körnerbaues wieder
berzuſtellen, ſodaß der Arbeitgeber freier in der Wahl des
Belriebsſyſtems wird und aus den höheren Einnahmen auch
höhere Löhne zu zahlen vermag, dann brauchen wir trotz der zur
Zeit unvermeidlichen Zulaſſung der Polen um unſere Nationalität
im Oſten nicht beſorgt zu ſein.

Es iſt erfreulich, von einem genauen Kenner der öſtlichen
Verhältniſſe die Ungefährlichkeit der Zulaſſung polniſcher
Arbeiter in nationaler Beziehung beſtätigt zu ſehen. Jm
Uebrigen iſt die Gerlach'ſche Arbeit wegen der zur Abhilfe der
Leutenoth des Oſtens in Vorſchlag gebrachten Mittel höchſt
beachtenswerth.

Ausland.
Belgien.

Zu den bevorſtehenden Wahlen.
Die Führer der Sozialdemokratie haben Mitte voriger Woche

großen Kriegsrath gehalten. Man verhandelte über die vorbereitenden
Schritte behufs Jnſzenirung der Bewegung, welche im November
monat einſetzen ſoll, um das allgemeine gleiche Wahlrecht auf
breiteſter Grundlage durchzuſetzen. Wie an dieſer Stelle ſchon des
Oefteren dargelegt worden, läuft dieſe ganze Propaganda für
das allgemeine Stimmrecht lediglich auf eine Heraus-
forderung der Regierung und der bürgerlichen Parteien
da eine Kraftprobe der nouyelles couches sociales hinaus. Er
muthigt zur Anſtellung dieſer Kraftprobe iſt die Sozialdemokratie
durch die geradezu phänomenale Kurzſichtigkeit des bürgerlichen
Radikalismus, der ſich als Ehre anrechnet, der Sozialdemokratie
die Schleppe tragen zu dürfen und unbedenklich eine Staatsordnungpreisgiebt, die es hart derſchniht, den radikalen Phraſen
dreſchern zur Macht zu verhelfen. Wie ſehr den Sozialdemokraten
infolge dieſer Liebedienerei des bürgerlichen Radikalismus
der Kamm geſchwollen iſt, zeigt ſich auch darin, daß der Parteitag
einſtimmig beſchloß, das allgemeine Stimmrecht nicht nur für die
Männer, ſondern auch für die Frauen zu verlangen. Der von den
Genoſſen einzubringende Geſetzentwurf will für die Kommunal und
Provinzialwahlen das allgemeine Stimmrecht auch auf die Frauen
ausgedehnt wiſſen. Allerdings mit einem kleinen Unterſchiede. Den
Frauen iſt Seitens der Genoſſen zwar das aktive Wahlrecht zuge-
dacht, aber wie es um die Verleihung des paſſiven Wahlrechts
ſteht, darüber ſchweigt des Sängers Höflichkeit. Wenigſtens aus dem
Wortlaut der gefaßten Beſchlüſſe erhellt nichts über die Frage, ob
nach Abſicht der Sozialdemokratie die Frauen, welche das Recht zu
wählen erhalten ſollen, auch zu Gemeindevertreterinnen 2c. ge
wählt werden dürfen. Die logiſche Konſequenz fordert die Er
gänzung des aktiven Wahlrechts durch das paſſive. Aber man hat es ja
ſattſam erfahren und kann es noch alle Tage erleben, daß für Logik und
Konſequenz in ſozialdemokratiſchen Programmen kein Raum iſt. Jn
der deutſchen Umſturzpreſſe gehört es zu den ſtändigen Klagen der
„zielbewußten““ Elemente, daß trotz aller angewandten Mittel die
ſozialdemokratiſchen Lehren bei der Frauenwelt keinen rechten Anklang
finden und daß man die wahrhaft „überzeugten“ Genoſſinnen mit der
Laterne ſuchen kann. Und die Letzteren ſelbſt haben ſich ſchon des Oefteren
beklagt, daß man ihnen zwar in der Theorie bereitwilligſt entgegenkomme,
in der Praxis aber auch die ſozialdemokratiſche Löſung der Frauen
frage es bei den „Taceat mulier“ bewenden laſſe. Die belgiſchen
Genoſſen ſcheinen in dieſer Beziehung ſich von den deutſchen kaum
zu unterſcheiden. Sie begeiſtern ſich für die Ausdehnung des aktiven
Wahlrechts auf die Frauen, weil ſie darin einen agitatoriſch brauch-
baren Köder erblicken das iſt aber auch Alles. Es fragt ſich nur,
ob man in den Kreiſen der belgiſchen Genoſſinnen naiv genug ſein
wird, auf den Köder anzubeißen.

China.
Der Chef des Kreuzergeſchwaders theilt unter dem 21. d.

Mts. nachſtehende Verwundetenliſte nebſt Angaben über den
augenblicklichen Unterbringungsort der Verwundeten mit:

Beſatzung S. M. S. „Hertha“. Schwer verwundet und an
Vord des Dampfers „Köln“: Matroſen Obermann und Gutſchmidt;
leicht verwundet und an Bord desſelben Schiffes: Obermaat
Welle, Matroſe Ganſow. Leicht verwundet und an Bord S. M. S.
„Hertha“: Kapitän zur See v. Uſedom, dieſer geheilt; Obermatroſen
Schings und Henning, Matroſen Jeka, Klarenaar, Hueet, Steppon,
Goepel. Leicht verwundet, meiſt geheilt und in Tientſin Leutnant
v. Wolf, Oberbootsmannsmaat Fechner, Bootsmannsmaate Naun-
heim und Raßler, Obermatroſen Peterſen und Jepp, Matroſen
Henneſſen, Spelter und Bach, Heizer Fattiger.

Beſatzung S. M. S. „Hanſa“. Schwer verwundet und
in Yokohama: Kapitänleutnant Schlieper. Schwer verwundet und
an Bord des Dampfers „Köln“: Leutnant Pfeiffer, Oberſanitätsmaat
Buermann, Feuerwerlsmaat Hellwig, Matroſen Tuſch und Averhof.
Leicht verwundet und an Bord des Dampfers „Köln“: Matroſe
Dueſterbeck. Leicht verwundet und an Bord S. M. S. „Hanſa“:
Matroſen Lohmüller und Lehmann leicht verwundet, meiſt geheilt
und in Tientſin: Oberleutnant v. Zerſſen, Matroſen Hoexer, Bie-
mann, Kaiſer, Gieſe, Madlener, Scheibe, Klug, Waeſack, Daniels
und Broening, Oberheizer Anderſen, Torpedoheizer Guertler, Heizer
Dambacher.

Beſatzung S. M. S. Kaiſerin Auguſt a“. Schwer
verwundet und an Vord des Dampfers „Köln“: Matroſen Froehlich
und Roehl. Schwer verwundet und an Bord S. M. S. „Gefion“:
Bootsmannsmaat Eckardt. Leicht verwundet und an Bord S. M. S.
„Geſion“: Obermatroſe Breiſer. Leicht verwundet und an Bord
S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“: Torpedomatroſe Bochen, Matroſe
Pfeiffer. Leicht verwundet, meiſt geheilt und in Tientſin: Ober-
matroſen Gelinski, Kleemann, Weiſe und Hofleit, Torpedomatroſe
Doge, Matroſen Herrmanns, Durſt, Aluskewitz und Duhnke.

Beſatzung S. M. S. „Gefion“. Schwer verwundet und
in Yokohama: Oberleutnant v. Krohn, Obermatroſe Zimmermann,
Matroſe Janſen. Schwer verwundet und auf S. M. S. „Gefion“:
Oberleutnant Luſtig, Heizer Otto. Schwer verwundet und in Tientſin:
Matroſe Hamm. Leicht rerwundet, meiſt geheilt und in Tientſin:
Bootsmannsmagt Raap, Obermatroſe Koburg, Matroſen Minnow,
Wachsmund und Vonk.

Beſatzung S. M. S. „Jltis“, Schwer verwundet und
in Yokohama: Korvettenkapitän Lans. Schwer verwundet und in
Tſingtau: Obermatroſe Splinter, Matroſe Schoppengerd, der
Letztere vielleicht ſchon auf dem heimgehenden Poſtdampfer „Stutt-
gart“ Berichterſtatter Harrings. Leicht verwundet und auf
S. M. S. „Jltis Obermatroſe Homann, Maltroſe Rents. Leicht
verwundet und auf S. M. S. „Hertha“: Matroſe Schweizer.

Vom 3. Seebataillon, Alle in Tſingtau. Schwer verwundet
Gefreiter Schmedehauſen, Seeſoldaten Kupfer, Joſt, Richter II.
Leicht verwundet, meiſt geheilt: Feldwebel Klein, Unter
ofſizier Schulze, Gefreite Zander, Scherer und Meinecke; See
ſoldaten Beitz, Stephan, Holz, Oexler, Trapproth, Gehrke,
Müller VII., Cords, Kappler, Rott II., Straſſer, Müller II.,
Wacker, Pfiſterer, Bellſtedt, Heißmann, Dietrich, Mattern, Schreiber
und Brand. Die an Bord des Dampfers „Köln“, ſowie die in
Tientſin befindlichen Verwundeten ſollen mit dieſem Dampfer nach
Yokohama.

Der gefallene Matroſe von S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ heißt
Offermann, nicht Oppermann.

Waſhington, 25. Juli. Eine Depeſche des Kom-
mandanten des Kriegsſchiffes „Brooklyn“ aus Tſchifn von
geſtern an das Marine-Departement meldet Jn Tieuntſin iſt
am 21. Juli eine vom 4. Juli datirte ſchriftliche Bot-
ſchaft, unterzeichnet Conger, eingegangen, welche beſagt:
Sind zwei Wochen lang in ritiſcher Geſandt-
ſchaft belagert worden. Große Gefahr allgemeiner
Hinmordung durch chineſiſche Soldaten, welche die Legation
täglich bombardiren. Entſatz muß, wenn überhaupt, bald
kommen. Die Stadt iſt ohne Re ierung, außer durch die
chineſiſche Armee, welche entſchloſſen iſt, alle Fremden in
Peking umzubringen. Der Einmarſch des Entſatzkorps in
die Stadt wird wahrſcheinlich heiß beſtritten werden.

London, 25. Juli. Aus Tſchifu wird vom 24. d. Mts.
emeldet, daß Admiral Seymour mit einem Torvpedozerſtörer den
angſe hinaufgeht, um die Uferforts zudecken. Aus Tientſin wird unterm

17. Juli gemeldet, daß Koſaken eine größere feindliche Concentration
4 Meilen nordweſtlich von Haiku auskundſchafteten. Die
Stärke des Feindes wurde auf 10000 Mann angegeben.
m Vorpoſten wurden bei Armonry bemerkt. Als
die Koſaken näher kamen, fanden ſie Armonry von Infanterie
beſetzt. Dieſe eröffnete das Feuer; ein Koſak wurde getködtet, ein
Japaner wurde verwundet. Es kommen täglich neue japaneſiſche
Verſtärkungen. Die Zahl der Japaner wird auf 15000 angegeben.

Petersburg, 25. Juli. General Grodekow meldet vom
23. Juli Die Chineſen erneuerten geſtern das Bombardement auf
Blagoweſtſchensk, richteten aber wenig Schaden an. Abends wurde
die Beſchießung heftiger, hörte aber in der Nacht auf. Der
Dampfer „Selenga“ kreuzte vor Aigun und unterſtützte die
Operationen der Truppen von Zaſejok. Koſaken übderſchrei
ten den Amurſluß und bedrängen die chineſiſchen Vor-
poſten. Der in Tolbuzin eingetroffene Dampfer „Vojevoda“, der
von Charbin nach Lachuſa beſtimmt iſt, meldet, die Chineſen
hätten ihn in Sanſin vom Ufer und von Dſchunken aus
beſchoſſen und einen Lootſen und eine Frau verwundet. Die
ruſſiſchen Bewohner befinden ſich bei Sanſin in der Mitte des
Sungarifluſſes auf einem Laſtſchiff. Das Amurufer iſt vor
Ueberfällen geſchützt. Die Herſtellung eines regelmäßigen
Dampferverkehrs ſteht bevor. Die Truppen Abtheilungen
unter den Generalen Alexejew und Tſchitſchagow am Sungari
ſchreiten vorwärts. Das ſchnelle Vorgehen der Generale am Sungari
hat bewirkt, daß die Chineſen bereits einige Punkte der mandſchu-
riſchen Bahn geräumt haben.

London, 25. Juli. (Aus einem Telegramm der „TDTimes“.)
Bezüglich der Grundlage der geplanten Unterhandlungen ſagte
Li-Hung-Tſchang, Chinas Finanzlage würde dem Lande nicht ge-
ſtatten, eine Entſchädigung zu zahlen und das Volk würde niemals
weitere Gebietsabtretungen zulaſſen. Er ſei der Anſicht, daß die
Mächte ſich damit einverſtanden erklären ſollten, wenn man ihnen
Zuſicherungen gäbe, daß die Verwaltung reformirt wird und die
für die jetzige Kriſis verantwortlichen Beamten abgeſetzt werden.

Bevor Li-Hung-Tſchang nach dem Norden abreiſte, nahm er
den Befehl zurück, daß die Schwarzflaggen nach Peking marſchiren
ſollen. Die Schwarzflaggen lagern jetzt außerhalb Cantons und
werden von dem ſtieliverlretenden Vizekönig überwacht, welcher für
die Sicherheit der Fremden in der Niederlaſſung die Garantie
übernahm.

Paris, 25. Juli. Die Lazariſten und Trappiſten, welche in
der ſüdlichen Mandſchurei Niederlaſſungen beſitzen erhielten die
offizielle Nachricht, daß daſelbſt 100 Miſſionare maſſacrirt wurden
offenbar von jenen Vanden des Prinzen Tuan, welche nach der
Tientſiner Niederlage gegen Norden zogen und den flüchtenden
Miſſionaren begegneken.

Der Krieg in Südafrika.
London, 25. Juli. Feld marſchall Roberts meldet in

einer Depeſche v. 24. Juli: Jn der Nähe von RNosdeval
wurde vom Feinde ein Vorrathszug erobert, in welchem ſich
2 Offiziere und 200 Mann Walliſer Füſiliere befanden.
Die meiſten derſelben wnrden gefangen genommen.

Roberts meldet ferner, Baden-Powell habe vom Majatopas vom
22. Juli berichtet: Die Oberſten Airey und Luſſington mit nur
400 Mann vertrieben 10900 Buren aus einer ſtarken Stellung und
erſprengten ſie, indem ſie ihnen große Verluſte beibrachten. DieVerluſte der Briten betrugen 6 Todte, 19 Verwundete.

London, 25. Juli. Aus Bronkhorſt Spruit vom 214. Juli
wird gemeldet Ein allgemeiner Vorſtoß in öſtlicher Richtung iſt im
Gange. French ſteht mit zwei Brigaden ſüdlich, Pole Carew im
Centrum, Hamilton und Oberſt Mahon nördlich. Die geſammte
Kolonne iſt hier faſt ohne Widerſtand zu treffen, angekommen.

London, 25. Juli. Ferner wird vom ſelben Orte gemeldet:
Als die Buren erfuhren, daß die britiſchen Truppen vorrücken,
räumten ſie alle ihre Stellungen. Es wird jetzt berichtet, daß ſie in
nordöſtlicher Richtung marſchiren und zwar nach Lydenburg, wohin
ſich auch Präſident Krüger begiebt. Ein Theil des Feindes bleibt
nördlich von Buſhvelt, von wo aus er verſuchen will, die britiſchen
Ver bindungslinien abzuſchneiden. Die Brücken ſind hier völlig zer-
ſtört, auch zwei kleinere Brücken zwei Meilen weſtlich. Es wird für
unwahrſſheinlich gehaiten, daß dem Vormarſch der britiſchen Truppen
nach Middelburg Hinderniſſe in den Weg geſtellt werden.

Telegranme.
Waſhington, 26. Juli. Der amerikaniſche Konſul in

Panama berichtet, daß die Nevolution in Columbien
einen ernſten Eharakter annimmt, und daß die Aufſtändiſchen,
welche die Regierungstruppen angreifen, ſelbſt an
eine Beſchießung von Panama denken. Da ein
Artikel laut Vertrag von 1846 den Iſthmusfür neutral erklärt, ſo haben die Vereinigten Staaten ſofort
Proteſt gegen eine ſolche Beſchießung eingelegt. Eine
Depeſche des „NewYork Herald““ aus Panama meldet, daß
jetzt auch in der Nähe der Stadt gekämpft wird und daß die
Regierungstruppen den Aufſtändiſchen hartnäckigen Widerſtand
leiſten. Die Regierung hoffe durch Verſtärkungen ihrer
Truppen der Aufſtändiſchen Herr zu werden. Alle felddienſt
fähigen Bürger ſind zu den Waffen gerufen. Bisher zählt
man 200 Todte und Verwundete.

Caracas, 26. Juli. („Reuter-Buregu“.) Jn der ganzen
Republik Venezuela iſt der Friede verkündet. ie
politiſchen Gefangenen wurden freigelaſſen.

Berlin, 26. Juli. Das Vorgehen der Behörden gegen
die Redner in der letzten antiſemitiſchen Volksverſammlung wurde

in der geſtern abgehaltenen öffentlichen Verſammlung des
deutſch- ſozialen Wahlvereins von allen Seiten
aufs Schärfſte verurtheilt. Graf Pückler erklärte, daß
er ſich nicht einſchüchtern laſſen werde. Gegen die von dem
Grafen Pückler eingebrachte Ergebenheits Depeſche an den
Kaiſer erhob Schriftſteller Böckler Einſpruch, er beantragte,
das Telegramm nicht abzuſenden, da auf die früheren
Depeſchen an den Kaiſer noch nie eine Antwort eingelaufen
ſei. Augenſcheinlich erhalte der Kaiſer dieſe Telegramme nicht
Die Abſendung wurde jedoch mit großer Mehrheit beſchloſſen,
nachdem Graf Pückler die Verſicherung abgegeben hatte, der
Kaiſer nehme von jedem Telegramm Kenntniß.

Heer und Marine.
Neapel, 25. Juli. Der Dampfer „Preußen“ mit dem Vor

kommando des deutſchen oſtaſiatiſchen Expeditionskorps iſt heute Nach
mittag hier eingetroffen. Der deutſche Konſul ſowie die Spitzen der
Vehörden ſtatteten dem Transportführer einen Beſuch an Bord ab.
Die „Preußen“ ſetzt Abends 9 Uhr die Reiſe fort.

Schiffsbewegungen. S. M. S. „Hyäne“, Kommandant
Korvettenkapitän Schönfelder, iſt am 23. Juli nach Wilhelmshaven zurück
gekehrt. S. M. S. „Siegfried“ iſt am 24. Juli mit Flaggenparade in
Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt. S. M. S. „Grille“, Kommandant
Korvettenkapitän Recke, hat am 24. Juli Cuxhaven elbabwärts gehend
paſſirt. Der zweite Admiral des 1. Geſchwaders, Kontreadmiral Büchſel,
iſt am 23. Juli mit den Schiffen der 1. Diviſion und der Torpedoflottille
von Saßnitz wieder in See gegangen. Der Dampfer „Sardinia“ iſt am
24. Juli von Wilhelmshaven in See gegangen.

Aus Nah und Fern.
Verunglückt. Eine junge Dame, die Braut eines Poſtaſſiſtenten,

wollte in der Nähe des Bahnhofes zu Kaſſel auf einen bereits im
Fahren begriffenen elektriſchen Wagen aufſteigen, glitt aus und gerieth,
ſich in den Saum ihres Kleides verwickelnd, mit einem Fuß unter die
Räder, der ihr oberhalb des Knöchels abgefahren wurde. Der Bräu
tigam, der auf der anderen Seite aufgeſprungen war, war Zeuge
des entſetzlichen Vorfalls. Jm Krankenhauſe mußte das Bein ſofort
abgenommen werden.

Hinrichtnung in China. Chang-Changwo, der Hauptmann der
Räuberbande, die vor einiger Zeit Pootung, unweit Shanghai, un
ſicher machte, iſt von ſeinem Schickſale ereilt. Er wurde vor einigen
Wochen verhaftet. Sein Prozeß fand vor dem Magiſtrat der
Chineſenſtadt ſtatt, der ihn für ſchuldig befand und zum Tode ver
urtheilte. Das Urtheil iſt jetzt vollſtreckt. In der Nacht zum Diens
tag, den 12. Juni, erhielt er ſein letztes Mahl; dann
würde er in einen Käfig geſperrt, in deſſen Decke ein
Loch iſt, das groß genug iſt, ſeinen Hals zu umſchließen.
In dieſem Käfig war er am Mittwoch am Nordthor der Chineſen
ſtadt ausgeſtellt. Er bekam keinen Biſſen Speiſe, keinen Trunk Waſſer
mehr langſam mußte er verhungern, und noch dazu in einer Stellung,
die ihn an ſich ſchon zum Wahnſinnigwerden peinigte. Unter ſeine
Füße waren ein paar Mauerſteine gelegt jeden Tag wurde einer
entfernt, ſo daß er ſchon am zweiten kaum noch auf dem Fuß, am
dritten nur noch auf den Fußſpitzen zu ſtehen vermochte und
ſchließlich mit dem Kinn und dem Hinterſchädel im Käfig hing. Der
Platz, an dem der Käfiz ausgeſtellt wurde, wurde täglich gewechſelt
er mußte die Runde an allen ſieben Stadtthoren machen.

Typhusepidemie. Aus Remſcheid wird gemeldet: Der
Typhus graſſirt hier ſeit einigen Tagen in bedenklicher Weiſe. Bis
jetzt liegen ſchon 105 Meldungen von Typhuserkrankungen vor
Drei der Erkrankten ſind bis jetzt geſtorben. Da ſich die Zahl der
Erkrankungen ſo häuft, daß das hieſige Krankenhaus die Kranken
nicht aufzunehmen vermag, haben die Stadtverordneten in außer-
ordentlicher Sitzung beſchloſſen, Baracken anzuſchaffen, und haben
zu dieſem Zwecke 12 000 Mk. bewilligt.

Transport dentſchen Kriegsmaterials durch Jtalien. Aus
Verona wird vom 21. Juli gemeldet Heute Nachmittag traf ein
Sonderzug von 10 Waggons deutſchen Kriegsmaterials in Verona
ein und fuhr um 51 Uhr nach Mailand und Genug weiter. Den
Zug begleitete Leutnant Meſſing und ein Unteroffizier. In Verona,
Brescia und Mailand hatte ſich auf bem Bahnhof zahlreiches Publikum
eingefunden, in der Erwartung, ein deutſches Expeditionskorps
zu ſehen. Dieſe Erwartung wird erſt morgen Abend erfüllt werden,
wo 190 deutſche Soldaten mit 25 Offizieren in Verona eintreffen,
um nach mehrſtündigem Aufenthalt nach Genua weiterzufahren, wo
ſie ſich auf dem Poſtdampfer „Preußen“ nach Oſtaſien einſchiffen.
Den mil täritchen Begleitern des heutigen Gepäckzuges wurden auf
den italieniſchen Stationen von italieniſchen Offizieren Erfriſchungen
angeboten.

Typhus in Niga. Seit den letzten Wochen herrſcht in Riga
eine ſtarke Typhus- Epidemie es kamen täglich 30--40 Erkrankungen
vor, welche vielfach einen tödtlichen Verlauf nahmen. Augenblicklich
iſt dieſe Epidemie im Abnehmen begriffen, ſo daß nicht mehr als
10--15 Krankheitsfälle täglich zu konſtatiren ſind. Hervorgerufen
wurde die Typhus Epidemie lediglich durch die außerordentlich ſchlechten
Trinkwaſſerverhältniſſe. Es wurde feſtgeſtellt, daß fortgeſetzter Genuß
des Leitungswaſſers mit Sicherheit derartige Typhusfälle zeitizte.
Jnfolgedeſſen wurde die Bevölkerung auch allgemein polizeilich ge
warnt, das Leitungswaſſer zu benutzen.

Waffen nach Ching. Die Schweizer Eidgenoſſenſchaft hat
e 5000 Vetterli-Gewehre ſammt Munition an einen Privaten
verkauft. Dieſer hat die Gewehre durch Vermittelung einer engliſchen
Firma nach China geſchickt.

Braud in der Weltanoeſtellung. Dierstag Abend brach ein
Brand im Trocadero in den Kellerräumen des Ausſtellungs-Pavillons
von Guayana aus, wobei ziemlich bedeutender Schaden entſtand.

Jn dem Prozeſſe der Regierung von Transvaal gegen
die Unternehmer der Eiſenbahn Kumatipoort- Leydsdorp
wegen Uebervortheilung in Höhe von 11x Millionen Franes
wurde geſtern nach mehrwöchiger Dauer der Verhandlungen in
Brüſſel das Urtheil geſprochen. Dasſelbe lautet hinſichtlich der
Banquiers Gebrüder Robert und Eugen Oppenheim-Paris ſowie
hinſichtlichdes Advokaten Henri Warnant auf je 1 Jahr Gefängniß
Banquier Terwagne Lüttich erhielt 6 Monate Gefängniß. Ingenieur
Louis Warnat und Banquier Braconnier-Paris wurden freigeſprochen.
Die Anklage lautete auf Fälſchung von Handelsurkunden und Bi-
lanzen.Vom Unglück verfolgt. Schwere Schickſalsſchläge haben die

Wittwe des kürzlich verſtorbenen Kohlenhändlers Pflug in Solingen
getroffen. Dem Manne folgte nach wenigen Wochen die 14 jährige
blühende Tochter in den Tod und vorgeſtern Abend iſt das einzige
Kind, das der Bedauernswerthen geblieben war und ihre Stütze im
Alter werden ſollte, ihr 17 jähriger Sohn, in der Maſchinenfabrik
von Müller, wo er als Volontär beſchäftigt war, verunglückt. Der
junge Mann gerieth in eine Fraismaſchine, die ihm den Kopf zer
quetſchte.

Zwei Menſchen in der Thalſperre ertrunken. Sonntag
Nachmittag nahm der Arbeiter Karl Petig von Langerfeld in der
Barmer Thalſperre bei Beyenburg ein Bad, gerieth dabei in eine
tiefe Stelle und ging unter. Seine Hilferufe hatte der auf dem
Felde beſchäftigte Landwirth Wilhelm Geibert vernommen. Geibert
unternahm ohne Zögern Rettungsverſuche, wurde dabei aber von dem
Ertrinkenden derart umklammert, daß er ſich nicht zu bewegen ver
mochte. Beide gingen in den Fluthen unter und ertranken.

Prozeß gegen
Schwurgerichte des Var in Paris begann der Prozeß gegen
Max Rogis und zehn ſeiner Mitangeklagten (der elfte hat ſich durchdie u der gerichtlichen Verfolgung entzogen) wegen Rebellion

mit ewaffneter Hand, grober Gewaltthat gegen die

im September v. J. aufregten, als Max Régis, der abgeſetzte
Maire der Stadt, von ſeiner Reiſe nach Frankreich zurückkam,

M. Régis und ſeine Anhäuger. Vor dem
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Stadthauſe geleitet, wo er von einem

wo er während des eſſes in Rennes und bei der Be
lagerung des „Fort Cha rol“ eine Rolle geſpielt hatte. Am 17. Sep
tember landete égis und wurde von r Anhängern nach dem

alkon herab verkündigte, er
werde den erſten Schergen, der ihn verhaften wolle, wie einen Hund
niederſchießen. Am 18. verbarrikadirte er ſich mil ſeinen Freunden
und erließ eine Bekanntmachung des Jnhalts, alle ſeine
Gefährten hätten ſchon das Opfer ihres Lebens gebracht. Wer von
ihnen aber Verrath üben oder ſich angeſichts der Gefahr als
Schwächling zeigen wollte, der werde entweder von den Kameraden
drinnen oder von den Parteigenoſſen draußen niedergemacht. Jeder
Agent der Polizei oder der Regierung, welcher die Villa oder auch
nur den Garten zu betreten wagte, habe das ger Schickſal zu ge
wärtigen. Dann wurden ähnlich wie im „Fort Chabrol“ die Rollen
vertheilt. Am 20. machte die „Garniſon“ einen Ausfall, um ein
Wort bei einem Punſche mitzureden, der zu Chren des ſcheidenden
Generals Larchey veranſtaltet worden war. Die Schaufenſter
israelitiſcher Verkaufslokale in der Rue de la Lyre wurden bei dieſer
Gelegenheit eingeworfen und mehrere Gendarmen und Poliziſten
durch Revolverſchüſſe und Meſſerſtiche übel zugerichtet. Als die Bande
Regis ſich hinter den Mauern der Villa Antijuive geborgen fühlte, fing ſie
nochmals an zu ſchießen und mit Steinen zu werfen. Am 22. gegen Abend
wurde die Villa von Truppen umzingelt. Als man eindrang, war
ſie menſchenleer. Max Regis ſoll in Frauenkleidern entwiſcht ſein.
Er und ſeine Genoſſen verbargen ſich in Fiſcherbooten, bis ſie ſich
nach Spanien einſchiffen konnten. Seitdem hielt Max Röédgis ſich
in Barcelona auf. Er wurde vor einigen Wochen feſtgenommen, als
er die franzöſiſche Grenze überſchritt. Der Prozeß wurde vor die
Geſchworenen in Dragnignau verwieſen, weil man zu der Annahme
berechtigt war, daß die Rechtſprechung dort eine unparteiiſchere ſein
würde, als in Algier.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Weißenfels, 25. Juli. (Er wiſcht.) Der amvorigen Mitt-

woch aus dem Amtsgerichtsgefängniß Hohenmölſen entſprungene
Arbeiter Koſter, der wegen Raubes verhaftet war, iſt am 24. d. Mts.
früh wieder ergriffen worden und liegt jetzt im Gefängniß zu Hohen-
mölſen in Eiſen. Montag Abend hatten ihn 2 dortige Einwohner
in Bornitz bei Zeitz entdeckt, wo er bei einem Kirſchpächter mit
Kirſchenpflücken beſchäftigt war, und hatten noch in der Nacht die

in Hohenmölſen benachrichtigt, die dann das Weitere ver
anlaßte.

W. Zeitz, 25. Juli. (Eine gefährliche Verletzung)
zog ſich der 10 jährige Sohn des Fabrikbeſitzers Helm in der Naum-
burger Straße hier zu. Der Knabe zerſchlug ſpielend mit einem
Hammer Steine, wobei ihm ein Steinſplitter ins rechte Auge ſprang
und es ſo verletzte, daß nicht nur die Sehkraft verloren iſt, ſondern
das Auge überhaupt wird entfernt werden müſſen.

Aſchersleben, 25. Juli. (Fe uer.) Etwa um 4 Uhr
vrach heute Morgen in der Papierwaarenfabrik von Georg Gerſon
in der Friedrichſtraße ein Feuer aus, das mit großer Schnelligkeit
das ganze Fabrikgebäude erfaßte und nebſt den ſämmtlichen
Maſchinen c. vernichtete; nur die Umfaſſungsmauern des Erd-
geſchoſſes ſind ſtehen geblieben. Die Thätigkeit der Feuerwehr mußte
ſich auf Sicherung der benachbarten Gebäude beſchränken, die auch
unbeſchädigt blieben.

Staßfurt, 25. Juli. (Unglücksfälle.) Auf der Fabrik
Achenbach ſtürzte geſtern der Arbeiter Reuſchel, als er im dritten
Stockwerk des Magazins einen Wagen auf den Aufzug ſchieben wollte,
mit dem Wagen zwei Stockwerke tief hinab, wobei er ſich außer
ännerlichen Verletzungen einen Rippenbtuch und einen doppelten Bruch
des linken Beines zuzog. Er wurde nach dem „Bergmannstroſt“ in
Halle gebracht. Der Verletzte erlitt vor einigen Jahren durch einen
Sturz im Schacht ſchwere Verletzungen Der Knecht Eiſtrich, der,
wie ſ. Z. gemeldet, von ſeinem Wagen überfahren wurde, wobei ihm
die Räder die ganze Kopfhaut herabgeriſſen hatten, iſt an den Folgen
dieſer ſchweren Verletzung geſtorben.

Alten-Grabotp, 25. Juli. (Vom Uebungsplatze.)
Das 2. Bataillon des 2. oſtaſiatiſchen Jnfanterie-Regiments, das be
kanntlich jetzt hier übt, wird am 3. Auguſt gegen Abend den Marſch
nach dem Bahnhof in Loburg antreten, um von dort um 12 Uhr
Nachts mittelſt eines Sonderzuges die Reiſe nach Bremerhafen fort
uſetzen. Dort findet die Einſchiffung des Bataillons mit dem

egimentsſtabe, ſowie der 3. Eskadron des oſtaſiatiſchen Reiter
Regiments am 4. Auguſt vom Kaiſerhafen aus auf dem Dampfer
„G. G. Meier“ ſtatt. Es ireffen jetzt täglich Kleinbahnſonderzüge
auf unſerem Bahnhof ein, die große Mengen Material zu Varacken-
bauten, ſowie Hafer- und Heuvorräthe nach hier bringen.

Auma, 25. Juli. (Geſtändniß eines Brand-
ſt ift e r s.) Der von hier gebürtige frühere Beſitzer der Eiſenſchmidt-
mühle Zaunſegel jun. wurde im vorigen Jahre vom Schwurgericht
zu Gera trotz hartnäckigen Leugnens wegen Brandſtiftung verurtheilt.
Jetzt hat er eingeſtanden, die Mühle ſeiner Zeit vorſätzlich in Brand
geſteckt zu haben. Veranlaſſung zu ſeinem Geſtändniſſe gab ein
Geſuch ſeiner Frau an die Staatsanwaltſchaft, ihren Mann während
der Erntezeit zu beurlauben. Zaunſegel hoffte jedenfalls, durch ein
offenes Geſtändniß die Behörde dem Geſuche geneigter zu machen.
V Eiſenagch, 24. Juli. (Unfall.) Ein noch nicht lange in

einer hieſigen Klinik beſchäftigter Arbeiter kam einer Maſchine zu
nahe, ſo daß ſeine rechte Hand in die Meſſer derſelben gerieth und
ſchwer verletzt wurde. Der kleine Finger wurde total abgeſchnitten
und der Goldfinger erhielt eine ſo tiefe Schnittwunde, daß er wohl
auch als verloren zu betrachten iſt.

W. Neuſtadt a. Orla, 25. Juli. (Verſchüttet.) Wie
der „Neuſtädter Kreisbote“ meldet, wurde heute Vormittag in
Moderwitz beim Wegreißen eines alten Gebäudes der als Hand-
langer beſchäftigte Friedrich Meinhold von dort durch niederſtürzendes
Balkenwerk verſchüttet und konnte nur als Leiche aus dem Trümmer-
haufen hervorgezogen werden.

W. Coburg, 25. Juli. (Fürſt Ferdinand
Bulgarien) iſt heute hier eingetroffen.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

von

25. Juli 26. JuliUhr e 62 Uhr früh

Barometer mw 755,2 755,6Thermometer Reaumur 16,5 15,5
Feuchtigkeit der Luſt 62 65Windrichtung N. N.Maximum der Temperatur vom 25. zum 26. Juli 16,3 R.

Minimum 25. 26. Juli 15,0Vorausſichtliches Wetter für Donnerstag, den 26. Juli Bei
hen Winde theils heiter, theils wolkig, warm und vorwiegend

ocken.

Wetter Ausſichten auf Grund der Verichte der dentſchen

r in nreitag, Juli: Wenig veränderte Temperaturwolkig mit Souueuſchein bei Gewitterneignng- p
„Sonnabend, 28. Juli Wolkig und Sonnenſchein, ſchwül,

vielſach Gewitter und Regen mit friſchen Winden.

Wafſerſtände.
dedeutet über, unter Null).

Tau Wuchs
Saale.alle 25. Juli 4 152 26. Juli 4 1,800,02

kreiha 17 170r Aieleben 24. Juli 165 25. Juli 149 006
CTalbe, Obp. las so 0,02do. ünw. össl oUnſtrut.„Straußfurt 24. Juli 1,10 25. Juli

Moldau.
Budweis 23. Juli 0,0624. Juli 0,04 0,02Prag v 0,48 0,29) 0,19
*Brandenburg 24. Juli 25. Juli
Oberpegel 2,01 t 1,90 0,11Unterpegel 1,31 2 1,34 (003*Rathenow

Oberpegel 1,38 4 1,37 0,01Unterpegel 0,98 0,94 0,04 c*Havelberg 1,82 1,79 0,03 e
Elbe.

Pardubitz 23. Juli 0,06 24. Juli 0,32 0,26
Brandeis v S eWMelnik 0,42 0,37 0,05Leitmeritz 0,36 0,31 0,05Außig 0,15 0,18 0,03Dresden 24. Juli 1,4025. Juli 137 0,08
Torgau 0,63 0,56 0,07Wittenberg 1,40 e 1,44 (0,04Roßlau 6.77 0,80 0003*Barvy 1,04 1,07) 0,03Magdeburg 1,10 1,16) 0,06*Tangermünde 1,75 1,67 0,08*Wittenberge 1,54 1,45 0,09Dömitz 0,98 0,93 0,05*Lauenburg 1,02 1,05) 0,03

Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaitung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.

25. Juli 1900.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Viehmärkle.
Haubnurg, 25. Juli. Bericht der Notirnngs-

Kommiſſion.) Schweinemarit auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 23. bis 25. Juli 1900.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
barter nebenſtehender Tara:

Montag Dienstag Mitiwoch
23. 7. 24. 7. 7Beſte ſchwere reine Schweine 47 48 49--495 20 T.

Schwere Mittelwaare 473 49 49--50 50-51 22
Gute leichte Mittelwaare 49-50 50-51 52-53 22
Geringere Mittelwaare 48--49 49--50 50--51 24
Sauen nach Qualität 40-42 40--43 41 44x ſchw.

Der Handel war: flau flott lebhaft

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 25. Juli. Weizen matt, holſteiniſcher loco 156
bis 162 Mt. Roggen matt, mecklenburgiſcher loco neuer
ſrkicher loco flau, 107. Mais ruhig, 111. Hafer ſtetig. Gerſte

etig.
Wieu, 25. Juli. Weizen per Herbſt 7,89 Gd., 7,90 Br., ver

Frühjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 7,16 Gd. 7,17
Br., per Frühjahr Gd., Br. Mais per Juli-Auguſt

Gd., Br. Hafer per Herbſt 5,50 Gd.,5,52 Br., per Früh-
ja r T 77 Gd., e 7 Br.

Peſt, 25. Juli. Weizen loco feſt, do. per Oktober 7,65 Gd.,
7,66 Br., per April 7,96 Gd., 7,97 Br. Roggen per Oktober
6,74 Gd., 6,75 Br. Hafer per Oktober 5,20 Gd., 5,22 Br.
Mais per Juli 6,20 Gd., 6,25 Br., per Auguſt 6,00 Gd., 6,04 Br.,
per Mai 1901 4,84 Gd. 4,85 Br.

Paris, 25. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver Juli
19,70, per Auguſt 19,90, per September-Oktober 20,40, per Septemb.

Dezember 20,70. Roggen ruhig, per Juli 14,00, per September-
Dezember 14,50.

Paris, 25. Juli. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Juli
19,65, Auguſt 19,95, per September Oktober 20,50, per September-
Dezemb. 20,75. Roggen ruhig, per Juli 14,00, per September
Dezember 14,50.

London, 25. Juli.
geboten.

Amſterdam, 25. Juli. Weizen auf Termine flau, do.
per November 180. Roggen loco do. auf Termine flau,

An der Küſte 3 Weizenladungen an

1,15 T 0,05 l

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 152--157 s 130 140 143 150Mittelmark, Prignitz 153--155 146--151 140--150 150--162
Neumark 154 1428 140 145 156 160Lauſitz 152--156 147--152 135--145 145--160
Magdeburg 146--155 147--155 142 158 147 156
Altmark 150 152 146 150 135 140 140 145Merſeburg öſtl. d. Mulde 144--151 144 158 136 152 145 160

do. weſil. d. Mulde 140 150 150 166 135--145 150 158
Erfurt 147 158 150 160 140--160 144--158
Stettin (Bezirk) 153--155 134--144 130 132 134--148
Greifswald (Platz) 153 143 SDanzig 158 135- 1364 138 142 127 128
Thorn 148 152 132 140 130 134 130 136
Breslau 135--152 140--146 124 144 130--137
Glatz 145--155 144--156 124 134 119--129
Lüben 144 152 139 147 127 135 130 138
Poſen 140--150 135--140 118 130 145--150
Bromberg 151 1409 141 138 SKiel 158 160 155--160 145--150 150 152
Neumünſter 155--163 150 160 u 140 155
Oldenburg 165 155 150 145Hannover Süd 133--160 150--158 150--180 150 166

do. Elbe, Weſer 156--160 150 156 147 148 174
Münſterland 165-- 168 154- 162 1478 149-1572
Weſtf. Jnduſtriebezirk 165 166 155 159 150 155
Sauerland 162--165 155--162 155 160Paderbornerland 165 160 162 160
Frankfurt a. M. 1672 160 150 155Kaſſel 163 160 150Rach vrivater Ermiktelung

Stadt 755 g. p. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.
Berlin 156 144 S 150Stettin 155 140 132 137Königsberg i. Pr. 150 130 SBreslau 153 146 144 137Poſen 150 138 SHannover 160 158 c SNeuß 170 156 150Mannheim 173 1522 s 1423Hamburg 156 152 147e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede

am 25. Juli, am 24. Juli
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 8. Cts. A. 177,25 A. 176,50

Chicago ZFuli 74 Cis. 17425 173,50Liverpool Sept. G ſh. d. 178,75 179,75
Odeſſa loto 86 Kop. 170,50 170,50„Riga do. 92 Kop. 170,75 170,75In Paris. Juli 19,70 fcs. 160,25 162,75Von Amſterdam nach Köln Nov. 182 hl. fl. 167,25 167,75
Newyork nach Berlin Rogg. loko 584 Cts. 146,25 144,00
Odeſſa do. 70 Kop. 149,25 149,25Riga do. 75 Kop. 148,75 148,75Amſterdam n. Köln Okt, 127 hl. fl. 141,25 142,00

Newhyotrk nach Berlin Mais Juli 445 Cts. 111,75 113,25

Berliu, 25. Juli. Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
September 154,50 154,75 A. Oktober 156,75 Dezember 157,50
bis 157,25 A. Roggen 136,50--136,75 Oktober 136,50 bis
136,75 Ac, Dezember 136,50 136,75 A. Gerſte, leichte inländiſche
Futterwaare 139,00 144,00 ſchwere do. 145,00 154,00 A.
Hafer, mittel 145,00--154,00 feiner 155,90 164,00
ruſſiſcher mittel 137,00--143,00 gering 133 00 136,00 A.
Mais, amerikaniſcher mixed 113,00 115,50 c. Erbſen, inländiſche
und ruſſiſche Futterwaare 151,00--156,00 A. Weizenmehl 00 19,40
bis 21,50 A. Roggenmehl 0 und 1 18,90 20,00 Weizenkleie,
grobe 9,80--10,10 feine 9,60 9,90 Roggenkleie 10,20 bis
10,50 A. Mittagsbörſe: Weizen, Juli 152,50 September
154,50 155,00 154,75 Oktober 155,50 156,00 Ac, Dezember
157,25-- 157,50 157,25 Roggen Juli 138,50 September
136,50 136,75 136,50 Oktober 136,50 136,75--137,50
November 136,75--137,09 136,75 Dezember 136,75 137,00 c
Am 23. Juli war September zum Schluß 138,00 A. Hafer,
pommerſcher, mecklenburger, märkiſcher fein 154,00 162,00
mittel 147,00 153,00 voſener, ſchleſiſcher mittel 144,00-—-148,00
Mark, ruſſiſcher mittel 136,00 142,00 gering 132,00 bis
135,00 Ac., Juli 132,25 September und Oktober 127,00
Mais, amerik. mixed 113,00--113,50 September 108,25
Oktober 108,25 Roggenmehl 0 und 1 18,80 19,80 Sept.
18,40 c. Rüböl, Okt. 58,20-—58,30 Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich): Weizen, Juli 152,50 September 154,50 Oktober155,75 Dezember 157,00 Roggen, Juli 138,50 September
136,50 Oktober 136,75 Dezember 137,00 Hafer, Juli
132,25 September und Oktober 127,00 A. Mais, September
und Oktober 108,00 A. Rüböl, Oktober 58,30 Ac, Mai 56,70 A.
Roggenmehl, Juli, September und Oktober 18,40

Magdeburg, 25. Juli. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Sbhirriff 149 151
Rauhweizen 140--143 c. bez. Roggen 146--151 A. bez. Neue
Waare fehlt noch. Gerſte fehlt. Hafer 138--152 A. bez.,
einſte Landwaare auch darüber. Raps 245--255 bezahit.

übſen 235--245 bez. Mais, gemiſchter amerik. ſofort
113--114 für Herbſt 11I--112 ab hier angeboten. Vielfach
vorkommende bdeſchädigte Qualitäten ſind billiger zu haben.

per Oktober 124.
New-ork, 25. Juli. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 727/,, per Juli 8177, ver Auguſt per September 80
ver Dezember 818/ Mais per Juli 43*,, ver September 43
per Dezember 40 Mehl 2,70, Getreidefracht 3.

Chicago, 25. Juli. (Telegr.) Weizen ver Juli 74/8, per Auguſt
745 Mais per Juli 38

Zucker.Hamburg, 25. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker I.Produkt Baſis s o Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
ver Juli 12,40, ver Auguſt 12,45, ver September 11,87, pe: Oktober
10,00, per Dezember 9,72, per März 9,95. Stetig.

London, 25. Juli. 96 Proz. Javazucker loco 132 feſ,
Rüben Rohzucker 12 sh. 4 d. Käufer, 16 sh. 6 d. Verkäufer feſt.

Kaffee.
Hamburg, 25. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 44,00, Dezember 44,50, März 45,00, Mai 45,50.
Hamburg, 25. Juli. (Schlußzbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos September 43,25 G., Dezember 44,25 G., März
44,75 G., Mai 45,00 G.

Havre, 25. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 15 Points Baiſſe. Rio Sack, Santos 27 000 Sack.

Zufuhren für geſtern. 0Havre, 25. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee good averag
Juli 52,25, September 52,25, Dezember 53,00. Tendenz

duhig.
Anuſſterdam, 25. Juli. Java-Kaffee good ordinary 37.

Petrolenm.
Bremen, 25. Juli. Petroleum. Faß jollfrei, Standart white

loco 7,15 Br.
Hamburg, 25. Juli. Petroleum ſtill. Standard whit

loco 7,05 Br.
Antwerpeun, 25. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 19 bez. und Br., per Juli 19 Br,, per Auguſt 19 Br.,
per September 191 Br. Tendenz: Steigend.

New York, 25. Juli. (Telegramm). Petroleum Standard
white in New-York 805, do. in Philavelphia 88, do. Reſined (in
Caſes) 9,35 do. Credit Valances at Oil City 127.

Spiritns.
Nordhauſen, 25. Juli. Branntwein 40 Vol. für

100 Kilogr. (105-—-106 Ltr.) 59,00--61,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 65,00--67,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Paris, 25. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juli
35,50, Auguſt 35,25, September-Dezember 34,25, Jan.April 34,90.

Paris, 25. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Juli 35,75,
Auguſt 35,25, September-Dezember 34,25, Januar- April 34,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 25. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,90 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00--36,00 Mk., Linſen 20,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 25. Juli. Rüböl loco 62,50, Oktober 61,50.

Rüböl ruhig, loco 61,90.
Schmalz. Amerikan. Steam 36 Mk.,

Mk., do. do.

div. Marken 36 36 Mk.
Paris, 25. Juli. (Schluz Bericht.) Rüböl ruhig, Juli

66,25, Auguſt 65,25, Septemb.- Dezember 63,25, JanuarApril 62,50.
New York, 25. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſtern

ſteam 7,07, do. Rohe und Brothers 7.30.
Fiſche.

Hamburg, 24. Jnli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 85 bis
90 Pfga., kleine 45--75 Pfg., Seezungen, große 150 175 Pfg.
kleine 130--135 Pfg., däniſche 120 140 Pfg., Kleiße, große 50 bis
70 Pfg., kleine 25—-35 Pfg., Rothzungen 30--35 Pfg., Schollen,
große 50--55 Pfg., mittel 45--50 Pfg., kleine 15--25 Pfg., lebende

Pfg., Schellfiſche, große 15--18 Pfg., mittel 8--12 Pfg.,
kleine 8— 10 Pfg., Cabliau, große 8--15 Pfg., kleine 2—-7 Pfg.,
Seehechte 10-12 Pfg., Lengfiſch 8—-10 Pfg., Blaufiſch 8--9 Pfg.
Knurrhähne 3-4 Pfg., Dorſch Pig., Rochen 4-5 Pfg.,
Lachs, rothfi. 145 Pfg., Elblachs Pfg., Silberlachs Väig.,
Lachsforellen 110--135 Pfg., Zander 90 110 Pſg., Flußhechte 85 bis
95 Pfg., Barſe 12--20 Pfg., Brachſen Pfg., Schnepel

Pfg., Hummern, lebende 185-200 Pfg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

BVerlin, 25. Juli. Kartoffelſtärke und Mehl 20.00 Mk.
Hamburg, 24. Juli. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

191 19 Mk., Liefer. AuguſtSept. 19/2 19/, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20--20 Mk., Liefer. Auguſt Septbr. 2) bis
20 Mk., Superior Stärke 19/ 20 Mk., Superior Mehl 20
bis 20*/, Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 25. Juli. Eßkartoffeln neue 5,50-—6,00 Mk.
für 100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 25. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 Mt., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30—1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk. Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg., Eier für 60 Stück 2,70-—3,60 Mk.
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Stroh. Heu
Magdebura. 25. Juli. Richtſtro

ſtroh 2,59-—-3,50 Mk.
Mk. für 100 kg.

Amſterdam, 25. Juli. Bancazinn 84.59.
London, 25. Juli.

Lſtrl,, ver 3 Monate 73
177/, Lſtrl., Zinn 1439 Lftrl., Zink 19/, Lſtrl.

Glasgow, 25. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 70 sh. 9 d.

uli.

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 25. Juli.

(ErgänzungsCourſe.)

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

insBidlſche Ah
Kad. Präm. Anleihe I867.
Baleriſ che Präm.Anleihe.
Barmer Stadtankeihe
Berkher StadtOblig.

do. do. 1892Draunſchw. 20 Thlr. Looſe.
Ekberfelder Stadt Obl

do. do. 1899Page Stadtanleihe.
r6. 50 Thlr.-Looſe.

Köln P
e

do. do. II.Meſtv r. Prov.-Amt
h 32

a 93.0064137

b 400-—4,50 Mk. Krumm-
Heu altes 6,00--7,00 Mk., neues 5,90--6,00

Metalle.

Silber 27 Lſtrl., Chili Kupfer 73
Lſtrl., Blei ſpan. 1712 Lſtrl., engl.

Baumwolle und Wolle. SBremen, 25. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
541 Pfg.

Liverpool, 25. Juli. (Schluß Bericht.) BaumwolleUmſatz 4000 Ballen, de für ulation und Export 400 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per J Los 5* Verk.-Preis, Per Dez. Jan. 48 Verk.-Preis,

ug.Sept. 528 Käuferpreis, br. 4 Verk.Preis,
Sept.Okt. 4 Verk.Preis, Febr. März 42 Verk.Preis,
Okt.-Nov. 47 Kaffee März- April 42 Verk.Preis.

unt.Hamburg, 24. Juli. e d re Mk.
Rio de Janeiro, 24. Juli. Wechſel auf London IIZlenre yres, 24. Juli. Goldagio 139.30.

Derant wortlich für die Redaktion t. V. H. O ermann, Halle Spreſtunrg
ver Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormlttags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Jnſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Ansländiſche Fonds

insfußVarletta 1700 Lire- Looſe
Stadt Aul. 1884..

da. do. 1885..Ehtlten. Golb Anleihe 1889
Ehin. Staatsanl.

do. p. 95....
do. v. 96
do. p. 48.....Egvpttſche priv, Anleihe

do. da. nFreiburger 15 Fres.Looſe
r

do. do.Norw. Staatsanl. 88

do. 1864er Looſe

o.
Nuſſiſche Präm.-Anl. 1861

do. do. 1866
do. Goldrente 1884.
do. NMeolgiObltg h
do. en Kredit
o. 10 do. ar.Spantſche Schuld abJeſt

Schwedlſſche St.-Anl. 1886
do. do. 1890
do. Hyp. Pfdöhr. 1878

Türkiſche Anleihe D
Tirkiſche Adminiſtr.

do. Zoll-Oblig.
do. 400 Fres.Looſe,

Ungariſche Gold I A.
o.

do. Staaesr. 97 32

h

108.90b3.
104,70B
90.76bz. B

380,906
Deitſſe HMhotfeler vfunniriefe

Zinsfuß
Anh.Deſſauer Pfandbr..
Deutſch. Gr.-Kr.Präm. I.

do. Abth. Vrz.100
V. Tren III. rz. 110.

o, IV. r. 110,do. V. w. 100.,
do. VI. ukb. b. 1900

Deutſch. Grundſch.-Obl.

do. do. do.
Deutſch. Hyp. B.Pföbhr.
D. G. B. Credittunkb. b. 1903
Hamburg. Hypoth.Pfdbhr.

S. 251 310ut. b. 1005
do. unkündb. bis 1900.
do. S. 30 330 u b. 1905
do S. 46 190 u. b. 1908
do. alte u conv.

Hann. Bod.Pf. Innk. b. 1901

do do. IIMeninger Hyp. Pfbb.

do. H. unkündb. b. 190
do. Präm.Pfdb.

do. III.,V.,VIII. v. 100
do. VII. VIII.,IX. r. 100
do. XI. 100...
do. XIII. r. 100
do. XIV. r. 100.....

Pr Pfdbr.-B.XIX. b. 1909
XXu. XXL. b. 910

Pr. Wföbr.-B. XVIII b. 1908
Comm.Oblg. bis 1907

Em. II. b. 1910gteinb. Odig. bis 1908

R

e

v

Druck und

e

99,00 G
128,736

98 496. G

98, 4065. G

91,256bz. G
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Das allgemeine Intereſſe an der Politik iſt

Nov.Dez. 4 Käuferpreis,
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Seele eOſtoreustſge Sadoaon Wo VurmNKevier 7 l 72129, 80 Narienburg Mlawka 5 5 S KaſchauOderberg

pro Mo
durch die jüngſten Ereigniſſe in China und Südafrika ganz bedeutend geſteigert worden,

hiermit aber auch in den gebildeten Kreiſen das Bedürfniß nach gut unterrichteten, großen TagesZeitungen. Die Halleſche Zeitung bringt in W
zweimaliger Ausgabe eine ſorgfältige Zuſammenſtellung der neueſten Nachrichten und Originaltelegramme, ſowie eingehende Berichte über die politiſchen Vergns

Reur Abonnements ſr die Stadt Halle und ne Vororte

nat nur 85 Pfennig
können täglich beginnen!

Wir ſtellen Probenummern für einige Tage gratis gern zur Vexfägung. S

Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Grpedition der Halleſchen Zeitung
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